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Typ HS-V.2 – Absicherungshöhe einstellbar 
Typ HS-F.2 – Absicherungshöhe fest eingestellt 

Mechanische Sicherheitseinrichtung gegen Aushebern 
Die Membrangesteuerte Hebersicherung Typ HS-V.2 besteht aus folgenden Bauteilen: 
• Gehäuse, in dem ein Dichtelement über eine Druckfeder belastet und deren Schließkraft über einen axial 

verschiebbaren Kolben mittels Gewindespindel, verbunden mit einem feststehenden Handrad, aufgebracht 
wird. 

• Membranbaugruppe, die mit dem Dichtelement in Kontakt steht und über den Unterdruck gesteuert wird. 
Zur Unterstützung der Druckfeder des Dichtelementes arbeitet in entgegen gesetzter Richtung zwischen 
Membrane und Gehäuse eine Kegelfeder, deren Aufgabe es ist, das Schließverhalten zu optimieren.  

• Deckel mit Typenschild für die Kennzeichnung des Produktes, unlösbar mit dem Gehäuse verbunden. 
• Axial verstellbarer Kolben, der gleichzeitig die Funktion der Sichtanzeige für die eingestellte Absiche-

rungshöhe HA übernimmt, die in einem speziell gestalteten Sichtfenster des Gehäuses von zwei Seiten 
ablesbar ist. 

• Sicherungsbolzen, der die montierten Bauteile zusammen hält und vom Handrad überdeckt wird. 
• Manometeranschluss IG G1/8 verschlossen mittels Blindschraube zum optionalen/nachträglichen An-

schluss eines Prüfanschlusses oder Manometers zur Prüfung der Funktionsfähigkeit. 
Die Membrangesteuerte Hebersicherung Typ HS-F.2 besteht aus folgenden Bauteilen: 
• Gehäuse, in dem ein Dichtelement über eine Druckfeder belastet und deren Schließkraft über eine Ver-

schlussschraube fest definiert ist. 
• Membranbaugruppe, die mit dem Dichtelement in Kontakt steht und über den Unterdruck gesteuert wird. 
• Deckel mit Typenschild für die Kennzeichnung des Produktes, unlösbar mit dem Gehäuse verbunden. 
• Manometeranschluss IG G1/8 verschlossen mittels Blindschraube zum optionalen/nachträglichen An-

schluss eines Prüfanschlusses oder Manometers zur Prüfung der Funktionsfähigkeit. 
• Druckknopf zur manuellen Öffnung des Dichtelementes über die Membranbaugruppe. 

WIRKUNGSWEISE 
 
Die Gefahr des Auslaufens 
von flüssigem Brenn- oder 
Kraftstoff während des Bren-
ner- / Förderaggregat-
Stillstandes durch den Schwe-
redruck der Flüssigkeitssäule 
in Saugleitungen besteht, 
wenn: 
• der minimale Flüssigkeits-

stand im Tank über dem 
tiefsten Punkt der Sauglei-
tung liegt, 

• eine Förderleitung unter-
halb des höchsten Ni-
veaus des Betriebstanks 
eines Förderaggregates 
liegt. 

Typ HS-V.2 Typ HS-F.2 
am Montageort für verschiedene 
Absicherungshöhen HA im Be-
reich von    
0,5 bis 4 m einstellbar 

werksseitig fest eingestellt,  
in 3 verschiedene Absicherungshö-
hen HA lieferbar 

 

 

 

 Leitung vom Tank bzw. vom 
 Betriebstanks des Förderaggregates 

 Leitung zur Verbrauchsstelle 
 Blindschraube (Prüfmanometer 

 G 1/8) 
 Handrad 
 Sichtanzeige für Absicherungshöhe 
 Pfeil für Durchflussrichtung 

 Leitung vom Tank bzw. vom Betrieb-
stanks des Förderaggregates 

 Leitung zur Verbrauchsstelle 
 Blindschraube (Prüfmanometer  G 1/8) 
 Richtungspfeil für Durchflussrichtung  
 Druckknopf 

• Steht die Versorgungsanlage still, wird die Saugleitung durch das federbelastete Ventil abgesperrt. 
• Durch den erzeugten Unterdruck bei Anlaufen des Förderaggregates wird dieses Ventil geöffnet. 
• Tritt eine Undichtheit in der Saugleitung bei Brennerstillstand auf, bleibt die HS-_.2 geschlossen und ver-

hindert somit das Auslaufen des Brenn- oder Kraftstoffes. 
• Die HS-_.2 ist mit einer integrierten Sicherheitseinrichtung gegen Drucküberschreitung – bezeichnet als 

Druckentlastung – ausgestattet. Steigt der Druck bei Stillstand der Anlage, z. B. durch Temperaturanstieg, 
öffnet das Ventil in Abhängigkeit der gewählten Absicherungshöhe zwischen ca. 0,2 ÷ 2 bar in Richtung 
Tank. 
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BETRIEBSMEDIUM 

Bezeichnung Norm max. Dichte in kg/m³ 
Heizöl EL DIN 51603-1 860 

Heizöl extra leicht (schwefelarm) HEL ÖNORM C1109 860 
Heizöl EL A Bio 5 – 20 mit Zusatz von FAME ohne zusätzli-
che alternative Komponenten DIN SPEC 51603-6 860 

Heizöl HEL extra leicht mit einem Zusatz von bis zu 20 % 
FAME ohne zusätzliche alternative Komponenten ONR 31115 860 

FAME  EN 14214 900 

Dieselkraftstoff EN 590 und DIN 51628 840 

Rapsölkraftstoff  DIN 51605 910 ÷ 925 

Pflanzenölkraftstoff  DIN SPEC 51623 900 ÷ 930 

ANSCHLUSS  

 

 Innengewinde G 3/8 nach EN ISO 228-1, als Ein-
schraubloch G 3/8-UA-O nach 
E DIN EN 12514-4:2009 Bild D.1 

 O-Ring Abmessung 14x2 mm, im Lieferumfang 

 Einschraubverschraubungen der Form B nach 
EN ISO 1179-4 oder E DIN EN 12514-4 Anhang C  
Empfohlenes Anzugsdrehmoment bei Werkstoff 
Stahl der Einschraubverschraubung:  
maximal 15 Nm 

 

 

 
Das Innengewinde kann ebenfalls die GOK-Universal-
Anschlussgarnitur Typ UA aufnehmen, die einer Klemmver-
bindung des Ausführungstyps G nach E DIN EN 12514-
4:2009 Anhang D entspricht. 
Verwendete Rohrleitung: 
Kupferrohr mit Außendurchmesser AD 6, 8 oder 10 mm, 
z. B. nach EN 1057 

 

Gehäuse besteht aus Zink-Druckgusslegierung: 
Kein kegliges Rohrgewinde nach EN 10226-1 verwenden. 

MONTAGE 

Abbildung: Heizöl-Versorgungsanlage im Einstrangsystem 

 

 
 Membrangesteuerte 

 Hebersicherung Typ HS-V.2 
 Druckausgleichsventil  

 Typ DAV 
 Tankentnahmearmatur 

 Typ VTK-2 
 Saugleitung 
 Heizölfilter- 

 Entlüfterkombination 
 Typ GS Pro-Fi®3 
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Einbauort und Einbaulage 

 
• Das Produkt ist in die Saugleitung grundsätzlich über dem maximalen Flüssigkeitsspiegel nahe des 

Tanks einzubauen. 
• Die Einbaulage ist beliebig, jedoch wird zur Vermeidung von Gasblasenbildung ein senkrechter Ein-

bau empfohlen. 
• Das Produkt muss wegen erforderlicher Kontrollen zugänglich sein.  
• Der Druckstift bei Typ HS-F.2 muss betätigt werden können, um eine Entlüftung bei 

INBETRIEBNAHME vornehmen zu können. 
Der Einbau ist zulässig in Saugleitungen von Versorgungsanlagen für flüssige Brennstoffe 
• Im Einstrangsystem mit und ohne Rücklaufzuführung. 
• Wird von Zwei- auf Einstrangsystem umgestellt, ist die Abmessung der Saugleitung anzupassen. 
• Empfehlung: Einbau eines Heizölentlüfters. 
Im Zweistrangsystem unter Beachtung folgender Hinweise 
• Es können infolge des höheren Unterdruckes Geräusche und Störungen, sowie eine Beschädigung der 

Pumpe eintreten! Druckverlust ermitteln! Maximale Ansaugdruck der Brennerpumpe ∆pPumpe = -400 
mbar. 

• Bei Tanksystemen oder Batterietanks mit Rücklaufleitung, kann es bei gestörtem Entnahmesystem (z. B. 
Verschmutzungen) durch den Rücklauf, zu unterschiedlichen Füllständen und in Folge dessen zu Überfül-
lungen kommen. 

• Aus Gründen des Gewässerschutzes ist grundsätzlich ein Einstrangsystem vorzusehen. Dies gilt insbe-
sondere für Anlagen ohne Rückhalteeinrichtung. Ist ein Zweistrangsystem aus technischen Gründen erfor-
derlich, ist die Rücklaufleitung außerhalb der Rückhalteeinrichtung, z. B. mit gesicherten Verbindungen, 
auszuführen. Pos: 46 /Anleitungen A5/Öl/Hebersicherung/Montage/Warnung Entnahmeleitung @ 0\mod_1304594500864_6.docx @ 11342 @  @ 1  

Der Einbau ist ebenfalls zulässig: 
• In Saugleitungen nach Förderaggregaten mit Betriebstank. 
• In Domschächten von erdgedeckten Tanks. 
Einbau in einen Domschacht 
Produkt so waagerecht einbauen, dass der Deckel mit der Entlüftungsöffnung für die Membrane nach unten ge-
richtet ist. Eventuelles Kondenswasser kann somit auslaufen. 
Empfehlung: Einbau eines Vorfilters. 

 
HINWEIS 
Einbau nach Förderaggregaten mit Betriebstank. 
Die tatsächliche Höhendifferenz ∆X ergibt sich aus Einbauort der HS-V.2 nach dem Förderaggregat und 
dem tiefstem Punkt der Saugleitung. 

Typ HS-V.2: Einstellung der Hebersicherung - HA nach der tatsächlichen Höhendifferenz ∆X 
Für die Einstellung HA der HS-V.2 ist die tatsächliche Höhendifferenz ∆X entscheidend. Ist die Höhe ∆X größer 
als HA so ist auch der Schweredruck der Brennstoffsäule nach der Hebersicherung höher. Der Öffnungsdruck 
po,o muss daher größer als der Schweredruck der Brennstoffssäule für das einwandfreie Funktionieren der HS-
V.2 sein. 

 
HINWEIS 
Betriebssicherheit: HA so einstellen, dass gerade die tatsächliche Höhendifferenz ∆X abgesichert wird. 
Es gilt: HA ≥ ∆X 

Höhere HA-Werte führen zu größeren Öffnungsdrücken po,o und damit zu höheren Unterdrücken in der Sauglei-
tung und einer verstärkten Gasblasenbildung. 
1. Höhendifferenz ∆X zwischen Einbauort der Hebersicherung und tiefstem Punkt der Saugleitung – im All-
gemeinen die auf dem Fußboden aufliegenden Schlauchleitungen vor der Verbrauchsstelle – messen. 
Die Einstellung der Absicherungshöhe gemäß Punkt 3 und 4 gilt für Brennstoffe mit einer maximalen Dichte ≤ 
860 kg/m³, z. B. Heizöl EL. 
2. Aus der gemessenen Höhendifferenz ∆X, Einstellung der richtigen Absicherungshöhe: 

 
Typ 

Eingestellte Absiche-
rungshöhe HA in m 

po,o in mbar Druckverlust ∆pv bei V in mbar 

40 l/h 220 l/h 
 
HS-
V.2 
 

0,5 -75 - - 
1,0 -115 < 5 40 
2,0 -200 < 10 47 
3,0 -284 < 10 52 
4,0 -366 < 10 60 

3. Gemessene Höhendifferenz ∆X mit Handrad auf der Skala einstellen. 



 
Technische Beschreibung  

Membrangesteuerte Hebersicherung Baureihe HS-_.2 
2016-08 

Seite 4 von 6 
 

 
ACHTUNG 
4. Bei Dichten des Betriebsmediums größer 860 kg/m³ ist eine Umrechnung auf eine korrigierte Einstell-

höhe HA erforderlich. Es wird ein höherer Unterdruck der anstehenden Flüssigkeitssäule po,g erzeugt. 
Die Dichte des gelagerten Betriebsmediums muss bekannt sein. Fragen Sie dazu ihren Mineralölhänd-
ler. Wird die Absicherungshöhe nicht korrigiert, ist die Sicherheit gegen Aushebern in diesem Falle 
nicht mehr gegeben. 

Die Absicherungshöhe HA wie folgt einstellen: 

860
* FuelXHA ρ⋅∆
=  ∆X in m 

ρFuel in kg/m³ 

 
HINWEIS 
Bei Dichten des Betriebsmediums ρFuel kleiner 820 kg/m³ kann die Einstellung der Absicherungshöhe bei 
ermittelter HA* reduziert werden. Dies ist vorteilhaft bei größeren Höhendifferenzen, um den Unterdruck in 
der Saugleitung zu reduzieren. 

5. Prüfung der Hebersicherung siehe FUNKTIONSKONTROLLE. 

Typ HS-F.2: Auswahl der Hebersicherung - HA nach der tatsächlichen Höhendifferenz ∆X 
Je nach Produktausführung ist die maximale Absicherungshöhe HA werksseitig auf 1,8 m, 2,5 m oder 3,0 m fest 
eingestellt.  
Die Ermittlung der tatsächlichen Höhendifferenz ∆X ist wie für Typ HS-V.2 vorzunehmen.  
Produktausführung mit HA ≥ ∆X auswählen. 

BEDIENUNG 

Abbildung: Einstellen der Hebersicherung Typ HS-V.2 mit dem Handrad  
     

Ableseposition „Entlüften“ Betrieb z. B. HA = 2 m „Absperren“ z. B. 
Wartungsarbeiten Verplomben 

 

  

 

  

 

  

 

  

 

  

 
HINWEIS 
Ist das vorgegebene Schließmoment  erreicht, lässt sich das Handrad unbegrenzt weiterdrehen. 

Im laufenden Betrieb der Versorgungsanlage darf das Produkt bei folgenden Positionen nicht betrieben 
werden: 

 „Entlüften“: Der Heberschutz ist deaktiviert, die Saugleitung ist nicht abgesichert. 
 „Absperren“: Die Hebersicherung ist abgesperrt und öffnet nicht mehr bei Unterdruck. Diese Position ermög-

licht z. B. Wartungsarbeiten an der Saugleitung. 

 
ACHTUNG 
Brennerpumpe niemals bei Position „Absperren“ in Betrieb nehmen! 
Brennerpumpe kann zu Schaden kommen bzw. kann heiß laufen und defekt gehen. 
Darauf achten, dass Brennerpumpe nur in Position „Betrieb“ läuft. 

 
Entlüften Typ HS-F.2: Druckstift   gedrückt halten oder blockieren. 

 

 

ACHTUNG 
Bei Überschwemmung nimmt das Schutzziel gegen Aushebern ab. 
Je Meter Wassersäule oberhalb der Membrangesteuerten Hebersicherung HS-V.2 reduziert sich der 
Schutz gegen Aushebern um durchschnittlich 1,50 m. 
Eine Absicherung ist nicht mehr gewährleistet! 
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Option integriertes Prüfventil 

 

Die Hebersicherung kann anstelle der Blind-
schraube mit einem absperrbaren Prüfventil mit 
Tülle 5 mm für den Anschluss eines Schlauches 
zur Druckmesseinrichtung versehen werden. 
 
Im laufenden Betrieb und nach jeder 
FUNKTIONSKONTROLLE  ist das Prüfventil ge-
schlossen, d.h. Rändel entgegen Uhrzeigersinn 
bis Anschlag drehen. 

INBETRIEBNAHME 
Im Rahmen der Druck- und Dichtheitsprüfung der Rohrleitung kann die Hebersicherung mit einbezogen werden, 
wenn diese auf „Entlüften“ gestellt wird - siehe BEDIENUNG. 
• Anweisung der Inbetriebnahme des Herstellers der Verbrauchsstelle beachten. 
• Die Inbetriebnahme der Versorgungsanlage kann durch ENTLÜFTEN der Hebersicherung verkürzt wer-

den. Das Handrad muss auf die Absicherungshöhe HA eingestellt und gegen unbefugtes Verstellen mittels 
Plombierung gesichert werden. 

• FUNKTIONSKONTROLLE vornehmen und nicht mehr entlüften! 

FUNKTIONSKONTROLLE 
Saugleitung ENTLÜFTEN (siehe BEDIENUNG) 
Variante 1: 
• Förderaggregat der Verbrauchsstelle in Betrieb nehmen - im Allgemeinen Brennerpumpe. 
• Stabilen Betrieb sicherstellen. 
• Förderaggregat abstellen. 
• An der tiefsten Stelle der Saugleitung Verbindung / Verschraubung lösen - i. A. Schlauchleitung zur Ver-

brauchsstelle. 
• Es darf kein Betriebsmedium auslaufen. 

 
HINWEIS 
Sind Luft- / Gasbestandteile in der Saugleitung, läuft die Saugleitung komplett leer. Ein Nachlaufen darf 
nicht auftreten! 

Variante 2: Simulierung eines Leitungsabrisses durch Druckmessung an der Hebersicherung 
Die Funktionsprüfung geht auch ohne ein Lösen der Brennerschlauchleitung, in dem der Unterdruck direkt nach 
der Hebersicherung gemessen wird. Entweder nutzt man - wie links dargestellt - direkt den werksseitigen 
Prüfanschluss oder rüstet in der Saugleitung einen Prüfanschluss - wie rechts dargestellt - nach.  
Für die Druckmessung ist eine der Prüfmittelüberwachung unterliegende Druckmesseinrichtung, z. B. Manome-
ter zu verwenden. 
Integriertes Prüfventil Prüfventil an T-Stück in der Saugleitung nahe der Hebersicherung 
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p 2 

 

 Tankentnahmearmatur 
 Sicherheitseinrichtung gegen Aus-
hebern 
 Prüfventil 
 Schlauch 
 Druckmesseinrichtung 
 T-Verschraubung 
 
 
 

Für diese Funktionskontrolle müssen nachfolgende Schritte 
eingehalten werden: 

Hydrostatischer Druck der Brennstoff-
säule in Abhängigkeit von der Höhe  

1. Druckmessgerät anschließen. 
2. Dichtheitsprüfung mit Prüfunterdruck -300 mbar erfolgreich 

abschließen. 
Bei einer nachträglichen Montage eines Prüfanschlusses in der 
Ölleitung muss mit dem tatsächlichen, hydrostatischen Druck der 
Brennstoffsäule po,g für Heizöl bei der Höhe ∆X+ anstelle der Höhe 
∆X gerechnet werden.  

3. Hydrostatischen Druck der Brennstoffsäule po,g entnehmen. 
4. Minimal zulässigen Schließdruck der Sicherheitseinrichtung gegen 

Aushebern po berechnen: po = (po,g + 5) • (-1) [mbar]  
 

Anmerkung 1: 
Der Schließdruck der Sicherheitseinrichtung gegen Aushebern 
muss stets über dem Wert des hydrostatischen Druckes der 
Brennstoffsäule po,g liegen und wird werksseitig eingestellt. Der 
dafür gewählte Sicherheitszuschlag beträgt = (5 ÷ 100) mbar  
nach E DIN EN 12514-3:2009. 
Anmerkung 2: 

Höhe ∆X (∆X+)  
in m 

po,g in mbar 
Heizöl EL 

0,5 42 
0,75 63 
1,00 84 
1,25 105 
1,50 127 
1,75 148 
2,00 169 
2,25 190 
2,50 211 
2,75 232 
3,00 253 
3,25 274 
3,50 295 
3,75 317 
4,00 337 

Der Schließdruck p der Sicherheitseinrichtung gegen Aushebern muss dem hydrostatischen Druck der 
Brennstoffsäule po,g als Unterdruck entgegen wirken. Daher wird der Wert des hydrostatischen Druckes der 
Brennstoffsäule mit (-1) multipliziert. 

5. Förderaggregat der Verbrauchstelle in Betrieb nehmen – im Allgemeinen die Brennerpumpe. 
6. Stabilen Betrieb sicher stellen. 
7. Messwert 1: Druck p1 bei Förderaggregatbetrieb in der Saugleitung an der Druckmesseinrichtung ablesen 

und notieren. 
p1 – Unterdruck in der Saugleitung bei Betrieb 

8. Absperreinrichtung der Heizölfilter-Entlüfterkombination oder des Ölfilters schließen. 
9. Sofort danach Förderaggregat abstellen. 
10. Messwert 2: Druck p2 bei Förderaggregatstillstand in der Saugleitung an der Druckmesseinrichtung ablesen 

und notieren. 
p2 – Unterdruck zu Beginn der Messung in der Saugeitung bei Stillstand. 

11. Wartezeit 10 Minuten. 
12. Messwert 3: Druck p3 bei Förderaggregatstillstand nach Wartezeit in der Saugleitung an der 

Druckmesseinrichtung ablesen und notieren 
p3 – Unterdruck am Ende der Messung in der Saugleitung bei Stillstand 

13. Erfüllen die notierten Messwerte das Kriterium gegenüber po 
p1 > p2 ≥ p3 > po 
sind die korrekte Funktion der Sicherheitseinrichtung gegen Aushebern bei der eingestellten 
Absicherungshöhe HA und der bestimmungsgemäße Betrieb dieser Sicherheitseinrichtung für die 
Versorgungsanlage nachgewiesen. 

Ist das Kriterium nach Nr. 13 nicht erfüllt, muss eine erneute Dichtheitsprüfung der Ölleitung einschließlich Ver-
brauchsstelle mit Förderaggregat durchgeführt und die FUNKTIONSKONTROLLE wiederholt werden. Andern-
falls ist eine Korrektur der Absicherungshöhe oder ein Austausch der Sicherheitseinrichtung gegen Aushebern 
vorzunehmen. 
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Typ HS-V.2 – Absicherungshöhe einstellbar 
Typ HS-F.2 – Absicherungshöhe fest eingestellt 

Mechanische Sicherheitseinrichtung gegen Aushebern 

TECHNISCHE DATEN 

Temperatur Betriebsmedium (0 ÷ +40) °C  Umgebungstemperatur (-25 ÷ +40) °C 

Werkstoff Gehäuse ZP0410 max. Überflutungshöhe 10 m 

Werkstoff Membran HNBR  Werkstoff Dichtung FKM, NBR 

Absicherungshöhe   Anschluss  
Prüfmanometer 

G 1/8, blind verschlossen 
oder  
absperrbares Prüfventil 
mit Tülle 5 mm  

  Typ HS-V.2 (0,5 ÷ 4) m 

  Typ HS-F.2 1,8 m; 2,5 m; 3,0 m 

Durchfluss Betriebsmedium 220 l/h 

Anschluss Rohrleitung IG G 3/8 maximal zulässiger Druck PS 10 bar 


